Glaubensbekenntnis
[image: image1.wmf]Der Gott meines Glaubens wurde in einer Höhle geboren,
war Jude,
wurde von einem ausländischen König verfolgt
und zog landauf, landab durch Palästina.
Leute aus dem einfachen Volk begleiteten ihn.
Hungernden gab er Brot,
Licht denen, die im Dunkeln lebten,
Freiheit denen, die in Ketten lagen,
Frieden denen, die sich nach Gerechtigkeit sehnten.
Der Gott meines Glaubens
stellte den Menschen über das Gesetz
und die Liebe an die Stelle der altehrwürdigen Traditionen.
Er hatte keinen Stein,
auf den er sein Haupt hätte legen können
und mischte sich ohne Berührungsängste
unter die Armen.
Mit Doktoren hatte er es nur zu tun,
wenn diese an seinen Worten zweifelten,
und Richter wollten ihn verurteilen.
die Polizei stellte ihm nach und verhaftete ihn.
In den Palast des Gouverneurs kam er,
um ausgepeitscht zu werden.
Der Gott meines Glaubens trug eine Krone aus Dornen
und ein Gewand, das ganz aus Blut gewebt.
Treiber hatte er, die ihm den Weg
zur Schädelstätte öffneten,
wo er zwischen Räubern den Tod am Kreuz fand.
Der Gott meines Glaubens
ist kein anderer als der Sohn Marias,
Jesus von Nazareth.
Jeden Tag stirbt er aufs neue
am Kreuz unseres Egoismus.
Jeden Tag steht er wieder auf von den Toten
aus der Kraft unserer Liebe.

aus: Liturgiemappe der Betlehem Mission Immensee; Frei Betto, brasilianischer Befreiungstheologe, war mehrere Jahre im Gefängnis wegen seinem Einsatz für das unterdrückte Volk. 
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